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Schriftliche Erklärung gemäß Artikel 136 der Geschäftsordnung des Europäischen 
Parlaments zu der Frage, ob die neue Trasse für Hochgeschwindigkeitszüge zwischen 
Lyon und Turin wirklich gebaut werden soll1

1. Mit dem TEN-V-Programm sollen Engpässe beseitigt und die fehlenden Anbindungen bei 
sämtlichen Kernnetzkorridoren in Europa fertiggestellt werden.

2. Im Abschnitt Lyon-Turin gibt es bereits eine Trasse, die vor Kurzem modernisiert wurde 
und jeden Anstieg der Nachfrage bewältigen könnte. (Erst wenn diese Trasse einen 
Sättigungspunkt erreicht hätte, sollte eine neue Bahntrasse gebaut werden.) In den 
vergangenen 20 Jahren erreichte der tatsächliche Verkehr jedoch nicht einmal ein Zehntel 
der heutigen Kapazitätsgrenze und wird voraussichtlich auch nicht weiter ansteigen.

3. Die Bauarbeiten sowie die Auswirkungen dieser Arbeiten auf die Umwelt haben dazu 
geführt, dass Menschen, die in der Nähe der Baustelle wohnen, umgehend Beschwerde 
eingereicht haben. 

4. Im Laufe der vielen Jahre hat sich das Projekt ständig verzögert und die veranschlagten 
Kosten sind stark angestiegen; zudem gab es einige Hinweise darauf, dass Mitglieder der 
organisierten Kriminalität verdeckt an der Durchführung der Projektarbeiten beteiligt 
gewesen sein sollen.

5. Die Kommission wird daher aufgefordert, die Bewertungsmethode zu überarbeiten und zu 
prüfen, ob die neue Trasse für Hochgeschwindigkeitszüge wirklich gebaut werden sollte, 
wobei es zu bedenken gilt, dass dabei die vorhandene Infrastruktur möglichst optimal 
genutzt und bei den finanziellen Ressourcen der EU und der Mitgliedstaaten gespart 
werden sollte; diese sollten stattdessen in Projekte mit einem echten Mehrwert investiert 
werden.

6. Diese Erklärung wird mit den Namen der Unterzeichner dem Rat und der Kommission 
übermittelt.

1 Gemäß Artikel 136 Absätze 4 und 5 der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments wird die Erklärung, 
wenn sie die Unterschriften der Mehrheit der Mitglieder des Parlaments erhalten hat, mit den Namen der 
Unterzeichner im Protokoll veröffentlicht und an die Adressaten übermittelt, ist für das Parlament aber nicht 
bindend.


